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Grußwort des Bürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit großen Schritten nähern wir uns schon wieder dem  
Ende des Jahres 2023, und es wirkt ein wenig so, als würde 
unser Leben immer hektischer werden, eine Krise löst  
die andere ab, und es gibt kaum mehr Zeit zum Ver-
schnaufen. Nach den Coronajahren kam der Ukraine-
krieg, verbunden mit einer gewissen Anspannung, wie 
unsere Energiesicherheit während des Winters gewähr-
leistet ist. Während der Krieg in der Ukraine unvermin-
dert weiterläuft, kam in diesem Jahr ein Wiederanfachen 
des Nahostkonfliktes dazu. Zudem wurden die Gemeinden mit einem nie dagewe-
senen Strom von Asylsuchenden aus verschiedenen Ländern konfrontiert mit all den 
Herausforderungen, die deren Unterbringung und Integration mit sich bringt. 

Auch wenn uns all diese Probleme im kommenden Jahr mit begleiten und fordern wer-
den, sollten wir alle die Weihnachtszeit nutzen, ein wenig zur Ruhe zu kommen und  
Zeit mit Familie und Freunden zu verbringen. In einer ruhigen Minute sollten wir uns  
auch ein wenig besinnen und dankbar sein für das Privileg, in einer doch sehr sicheren  
und wirtschaftlich abgesicherten Umgebung geboren zu sein bzw. leben zu dürfen.  
Wir hoffen alle, dass wir dies auch in Zukunft so erhalten können.

Auch möchte ich den Anlass nutzen, mich ganz persönlich bei allen Bürgern zu bedan-
ken, die auch in diesem Jahr wieder tatkräftig mit angepackt haben und sich mit viel 
Kraft, Zeit und persönlichem Engagement für Heideck eingesetzt haben. Sei es in Feuer-
wehren und Vereinen, in der Jugend-, Senioren- oder Flüchtlingsarbeit, bei sozialen Pro-
jekten oder auch im ganz privaten Umfeld. Dieser persönliche Einsatz jedes Einzelnen 
und die Erfüllung von Ehrenämtern ist keineswegs selbstverständlich und verdient  
höchste Anerkennung.

Mein Dank gilt auch allen Stadtratsmitgliedern für das angenehme Miteinander, die  
zielorientierte Zusammenarbeit und Bewältigung der teils großen Projekte im ver- 
gangenen Jahr.

Für die bevorstehende Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen allen ein paar ruhige und 
entspannte Tage im Kreise Ihrer Familien und einen guten Start in das Jahr 2024.

Ihr

Ralf Beyer,
Erster Bürgermeister
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Januar 2024) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Dienstag, 2. Januar. Redaktionsschluss 
ist Mittwoch, 13. Dezember. Beiträ-
ge können bei der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 24, 1. Stock, Zimmer-Nr. 
1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 09177 
4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
	 Mittwoch,	 13. Dez. 2023
	 Donnerstag,	 28. Dez. 2023

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
	 Freitag, 8. Dezember 2023
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie auch den gültigen 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

	25.11.	Annett Albert	 Brunnenstr. 10	 S-Leerstetten	 09170  97870

	26.11.	Annett Albert	 Brunnenstr. 10	 S-Leerstetten	 09170  97870

	2.12.	 Thomas Holdt	 Ludwigstr. 5	 Schwabach	 09122  84188

	3.12.	 Thomas Holdt	 Ludwigstr. 5	 Schwabach	 09122  84188

	9.12.	 Dr. Daniel Krex	 Dr.-Gg.-Betz-Str. 14	 Schwabach	 09122  12044

	10.12.	Dr. Daniel Krex	 Dr.-Gg.-Betz-Str. 14	 Schwabach	 09122  12044

	16.12.	Dr. Christian Ostertag	 Spalter Str. 58	 Abenberg	 09178  9977037

	17.12.	Dr. Christian Ostertag	 Spalter Str. 58	 Abenberg	 09178  9977037

	23.12.	Dr. Anja Kräuter	 Gartenstr. 81a	 Roth	 09171  82810

	24.12.	Dr. Michael Nuding	 Rathausplatz 5	 Röttenbach	 09172  2010

	25.12.	Dr. Jochen Pauckner	 Merleinsgasse 2	 Thalmässing	 09173  273

	26.12.	Ulrike Porzner	 Hauptstr. 16	 Roth	 09171  897117

	27.12.	Dr. Alexander Schlaupe	 Nürnberger Str. 51	 S-Schwand	 09170  1348

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen	 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon	 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden	 Infos: 	 https://tierarztnotdienst-	
und Feiertagen		  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Blutspende-Termin
In der Zeit vom 11. Februar bis 4. De-
zember 2023 (Standzeit wurde verlän-
gert) stehen an folgenden Standorten 
Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben
erdig abladen.

Container für Gartenabfälle

Am Dienstag, 12. Dezember 2023, fin-
det um 18.30 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses eine Sitzung des Stadtrates 
statt. Änderungen vorbehalten, weitere 
Termine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.

Stadtratssitzung

Am Mittwoch, 27. Dezember, von 
15.30 bis 20 Uhr findet in der Stadthal-
le in Heideck der nächste Blutspende- 
Termin statt. Bitte bringen Sie Ihren 
Blutspenderpass und Ihren Personal-
ausweis mit.
Die Blutspende zum Wunschtermin ist 
jederzeit möglich. Reservieren Sie Ih-
ren Wunschtermin und sichern Sie sich 
Ihren Platz auf der Spenderliege – ohne 
große Wartezeit! Die Online-Termin- 
Reservierung reduziert Wartezeiten 

beim Blutspenden, schafft Verbindlich-
keit und ermöglicht eine optimierte, be-
darfsgerechte Terminauslastung. 
Die Termine können übers Internet 
www.blutspendedienst.com/blutspen-
de/services/terminreservierung oder 
auch ganz einfach über die Blutspende-
App gebucht werden. 
Der Blutspendedienst des BRK wie 
auch die örtlichen Blutspende-Helfe­
rinnen bedanken sich bei allen Blut­
spendern für die rege Teilnahme.
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Einwohnerzahlen
im Oktober 2023
Geburten:	 2	 Zuzüge: 	 33
Sterbefälle:	 3	 Wegzüge:	 9
Stand zum 31. Okt.:	            4 713

Ring gefunden

Broschüre „Bürger-Information

Feuerwerk an Silvester

Rückschnitt von Bäumen, Sträuchern und Hecken an Straßen und Wegen

In der neuen Bürgerinformationsbro-
schüre wurde bei Drucklegung verse-
hentlich eine Musiklehrerin nicht mit 
aufgeführt:
Ursula DeAngelis aus Schloßberg, Tel. 
09177 9566, gibt Musikunterricht in Kla-
vier, Querflöte und Blockflöte.

Am 31. Dezember eines jeden Jahres 
um Mitternacht begrüßen viele Bürge-
rinnen und Bürger das neue Jahr mit Ra-
keten und Böllern. 
Dies ist vielen ein besonders Anliegen 
und ein einmaliges Erlebnis im Jahres-
ablauf. Umso wichtiger ist es, dass bei 
all der Freude über das abgeschosse-
ne Feuerwerk auch die nahe und etwas 
weiter entfernte Nachbarschaft nicht 
vergessen wird. Die Stadt Heideck bittet 
daher alle, die ein Feuerwerk abschie-
ßen, darauf zu achten, die Raketen oder 
Pyrotechnik möglichst senkrecht in den 
Himmel starten zu lassen. Bitte Schie-

ßen sie das Feuerwerk nie schräg über 
die Dächer der Nachbarschaft ab. 
Mit etwas Verständnis und gegenseiti-
ger Rücksichtnahme wird Silvester auch 
heuer wieder ein schönes Fest für uns 
alle. 

Die Stadt Heideck weist alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger darauf hin, dass 
Bäume, Sträucher und Hecken, die in 
den Bereich des Straßenkörpers hinein-
ragen, zurückzuschneiden sind. Grund-
lage hierfür sind  unter anderem das Bay. 
Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG) 
und die Straßenverkehrsordnung (StVO).  
Demnach gilt für das Gemeindegebiet 
von Heideck, dass über Straßen eine 
Höhe von 4,50 Metern, über Gehbahnen 
eine Höhe von 2,50 Metern von Astwerk 
freizuhalten ist. Der Rückschnitt von 
Hecken und Sträuchern an der Grund-
stücksgrenze hat senkrecht nach oben 
zu erfolgen. 
Es kann durchaus zu gefährlichen Situ-
ationen kommen, wenn z. B. Kinder auf 
dem Schulweg wegen überstehender 
Zweige und Äste auf die Straße auswei-
chen müssen oder aber Straßenlaternen 

kein Licht mehr auf Straßen und Wege 
werfen können, weil diese zugewuchert 
sind. Bei Regen hängen die nassen Äste 
noch weiter herunter. Die gleiche Ver-
pflichtung zum Rückschnitt besteht an 
Waldrändern, wenn dort Äste, Sträucher 
oder Hecken in Straßen oder in öffent-
liche Feld- und Waldwege hineinragen. 
Auch hier ist der Grundstückseigentü-
mer verpflichtet, diese nach den oben 
genannten Vorgaben zurück zu schnei-
den. 
Des weiteren ist im Herbst darauf zu 
achten, dass überstehende Äste den 
bevorstehenden Winterdienst nicht be-
hindern. Haben Sie bitte deshalb auch 
Verständnis dafür, wenn wir vereinzelte 
Grundstückseigentümerinnen und -ei-
gentümer gesondert anschreiben, weil 
wir immer wieder feststellen mussten, 

dass unsere Aufrufe im Mitteilungsblatt 
nicht beachtet wurden. 
In besonderen Fällen oder bei „Gefahr 
im Verzug“ steht es durchaus im Ermes-
sen der Stadt Heideck, bei Nichtbeach-
tung unserer Aufforderungen Rück-
schnitte durch den städtischen Bauhof 
oder durch Fremdfirmen auf Kosten der 
Grundstückseigentümer erledigen zu 
lassen. Wir hoffen aber auf Ihre Einsicht 
und IHr Verständnis und bitten, die not-
wendigen Rückschnitte selbst zu erledi-
gen. 
In Anbetracht eines guten nachbar-
schaftlichen Miteinanders bittet au-
ßerdem die Stadt Heideck alle Grund-
stückseigentümer, darauf zu achten, 
dass evtl. störende Überhänge auf 
Nachbargrundstücke zurückgeschnit-
ten werden. 
Vielen Dank !!!

Am 9. November wurde ein goldener 
Ring mit einem Stein und Gravur in der 
Heidecker Kläranlage gefunden. Der 
Ring kann im Fundbüro der Stadt Hei-
deck abgeholt werden.
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Zahlen aus den Bürgerversammlungen
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Der VdK-Ortsverband Heideck lädt für 
Sonntag, 3. Dezember, um 14 Uhr alle 
Mitglieder und deren Partner sehr herz-
lich zur Weihnachtsfeier ins Bürgerhaus 
St. Benedikt ein. Bei Kaffee und Kuchen 
wollen wir gemeinsam einige vorweih-
nachtliche Stunden verbringen, das 
Jahr noch einmal Revue passieren las-
sen und den Arbeitsalltag vergessen. 
Das VdK-Team freut sich auf zahlreichen 
Besuch.

VdK-Weihnachtsfeier

Erzählcafé
Das nächste Erzählcafé findet am Don­
nerstag, 21. Dezember, statt.
Es wird es eine kleine Weihnachtsfeier 
mit Weihnachtsgeschichten geben. Bit-
te Plätzchen mitbringen. 

Ablesung der Wasserzähler für 2023

ILE Jura-Rothsee: Bewerbung für das Regionalbudget
Vorschläge hierfür können 
bis 31.12.2023 bei der Stadt 
Heideck eingereicht werden. 
Weitere Informationen zum 
Förderprogramm finden Sie 
auf der Homepage der Stadt 
Heideck: www.heideck.de/
aktuelles. 
Für Fragen hierzu steht Ro-
land Hueber, Tel.: 09177 4940-
20 gerne zur Verfügung.

Dem Aktionsbündnis ILE Ju-
ra-Rothsee steht auch für 
das Jahr 2024 das Regional-
budget zur Verfügung. Da-
mit soll eine engagierte, akti-
ve und eigenverantwortliche 
ländliche Entwicklung vor 
Ort unterstützt werden. Mit 
dem Regionalbudget kön-
nen zahlreiche Förderberei-
che bedient werden. 

Auch heuer sollen die Bürger die Was-
serzähler selber ablesen. Dies bedeutet, 
dass die Wasserwarte nicht mehr zur Ab-
lesung ins Haus kommen. Die Bürgerin-
nen und Bürger erhalten ein Formblatt 
mit der Zählernummer der Wasserzähler 
und erfahren hier auch den bisherigen 
Zählerstand. Bitte achten Sie beim Ein-
tragen auf die richtige Spalte und tra-
gen Sie den aktuellen Zählerstand ein 

(gilt vor allem für mehrere Wasserzähler 
und vorhandene Gartenzähler). 
Die Rückgabe des Formblattes kann per 
Post, Abgabe im Rathaus (Stadtkasse), 
oder Briefkasten am Rathaus (am Ein-
gang des Rathauses) erfolgen. Gerne 
können Sie den Zählerstand auch per 
Fax, oder E-Mail melden. Auch können 
Sie wie schon in den vergangenen Jah-
ren den Zählerstand online melden. Bit-
te beachten Sie hierzu die Hinweise auf 

dem Anschreiben. Bitte halten Sie auch 
den Rückgabetermin ein. Bis spätestens 
15. Dezember ist der Zählerstand bei 
der Stadtverwaltung zu melden. 
Alle Abnehmer, die das Wasser vom 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Laibstadt-Schlossberg-Gruppe er-
halten, bekommen nur ein Formblatt 
durch die Stadt Heideck zugestellt.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe.

Godis im BRK-Seniorenhaus
evangelisch: 
dienstags, 5. und 19. Dezember, im 
Mehrzweckraum. Beginn ist jeweils um 
16 Uhr. 

Ab dem 1. Januar 2024 dürfen Kinderreisepässe nicht mehr 
neu ausgestellt, verlängert oder aktualisiert werden. Vorhan-
dene Kinderreisepässe können bis zum Ende ihrer Gültigkeit 
weiterverwendet werden.
Welches Reisedokument beantrage ich nun für mein Kind?
Bei Reisen innerhalb der EU genügt ein Personalausweis. Für 
Reiseziele außerhalb der EU ist in der Regel ein Reisepass er-
forderlich.
Die Identitäten der Bürgerinnen und Bürger der Europäischen 
Union werden geschützt, indem EU-weit die Ausweisdokumen-
te für Erwachsene und Kinder bestimmte Sicherheitsstandards 
erfüllen. Ausweisdokumente für Kinder sind nach denselben 
Normen konzipiert wie Ausweisdokumente für Erwachsene. 
Dazu gehört die Ausstattung mit einem Chip, wenn Ausweis-
dokumente mehrere Jahre gültig sein sollen. Der Chip enthält 
unter anderem elektronische Sicherheitsmerkmale, die leicht 
zu kontrollieren und sehr schwer zu fälschen sind.
Wenn Sie einen Personalausweis oder Reisepass für Ihr Kind be-
antragen, müssen einige Voraussetzungen beachtet werden:
• Sie müssen bei der Antragstellung die Zustimmung aller Sor-
geberechtigten nachweisen.
• Ein aktuelles biometrisches Lichtbild wird benötigt.
• Kinder ab dem 6. Lebensjahr sind fingerabdruckpflichtig (sie 
müssen zwingend bei Beantragung mit vor Ort sein)
• Kinder ab dem 10. Lebensjahr sind zudem unterschrifts-
pflichtig (sie müssen bei Beantragung mit vor Ort sein)
Rückfragen: Anna-Lena Priem (09177 4940-13, anna-lena.
priem@heideck.de) oder Johanna Greiner  (4940-12, johanna.
greiner@heideck.de).

Abschaffung des Kinderreisepasses
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der nächste Stammtisch ist am 

Donnerstag, 7. Dezember, um 18 Uhr im Lindwurm.
Kommen Sie einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle

am Mittwoch, 20. Dezember, um 12 Uhr.

Angeboten wird
Grießklößchensuppe

Tafelspitz mit Petersilienkartoffeln und Meerrettichsoße 
Waffeln mit Kirschkompott und Schlagrahm

Glücksrad am Weihnachtsmarkt

Wie in jedem Jahr bietet der Seniorenbeirat für Jung und Alt das Drehen am  
Glücksrad an. Sie finden uns im Bürgersaal. Wir freuen uns auf eine rege  
Teilnahme und wünschen allen viel Spaß.
Der Seniorenbeirat wünscht Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, ein  
fröhliches Weihnachtsfest im Kreise lieber Menschen und einen sanften  
Rutsch in ein neues, gesundes Jahr.

 

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl
Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck
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Kirchliches – katholisch

Frauenbund Heideck 
spielt Boccia
Jeden Mittwoch um 14 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bei 
schlechtem Wetter entfällt das Spiel.

Kinderkirche
Am Sonntag, 17. Dezember, um 10 
Uhr im Bürgerhaus St. Benedikt.

Caritaskalender 2024
Der Caritaskalender für 2024 ist im Pfarr-
büro zum Preis von 5 € erhältlich. 

Fahrdienst 
im Pfarrverband
Seit Februar 2023 gibt es einen beson-
deren Dienst: Der ehrenamtliche Mitar-
beiter des Pfarrverbandes Heideck-Laib
stadt-Liebenstadt-Thalmässing Roland 
Betz aus Heideck bietet Ihnen seine Hil-
fe an. 
Sie umfasst vor allem verschiedene kos-
tenlose Fahrdienste in Ihrem Anliegen 
(zum Gottesdienst, zum Arzt, ins Kran-
kenhaus, zum Einkaufen usw.). Kontakt 
über das Pfarrbüro oder direkt mit Ro-
land Betz, Tel. 0160 94182589. 

Weihnachtspfarrbrief 
Wir bitten unsere Austrägerinnen und 
Austräger, den Weihnachtspfarrbrief 
2023/2024 ab Donnerstag, 14. Dezem­
ber, im Pfarrbüro abzuholen. 

Bethlehem-Friedenslicht
Ab Donnerstag 14. Dezember, kann 
das Friedenslicht wieder von der Kirche 
mit nach Hause genommen werden. 
Hierfür werden im Pfarrbüro die dafür 
vorgesehenen Kerzen zum Verkauf an-
geboten. Das Stück kostet 2,50 €. 

Adventsfeier Ministranten
Am Samstag, 16. Dezember, um 15 
Uhr Adventsfeier der Heidecker Minist-
ranten.

Selbst gemachte Preisel­
beeren
Der Kirchenförderverein bietet wieder 
selbst gemachte Preiselbeeren an. Die 
Preiselbeeren können am Weihnachts-
markt oder im Pfarrbüro erworben wer-
den. Ein Glas kostet nur 4,50 Euro. Fer-
ner gibt es Honig aus der Pfarrimkerei, 
Propolistropfen und -Salbe.

Eine alpenländische Form adventlichen 
Brauchtums ist das „Frauentragen“ oder 
die „Herbergssuche“. Auch in unserem 
Pfarrverband wird diese Tradition ge-
pflegt. Dabei wird in der Adventszeit 
eine Laterne mit Maria und Josef auf 
Herbergssuche von Haus zu Haus ge-
tragen. Die Laterne soll jeden Tag von 
einem Haus zum nächsten weitergege-
ben (getragen) werden. 
Das „Frauentragen“ oder die „Herbergs-
suche“ erinnert daran, dass Maria und 
Josef in Bethlehem keine Unterkunft 
fanden. Und so musste das Jesuskind in 
einem Stall zur Welt kommen, weil, wie 
im Weihnachtsevangelium berichtet, 
„kein Platz in der Herberge für sie war“ 
(Lk 2,7). 
Auch heute ist Maria unterwegs wie da-
mals in Bethlehem. Sie klopft bei uns an 
und will bei uns eingelassen werden. 
Sie möchte, dass Jesus, der Sohn Gottes, 

Herbergssuche (Frauentragen) im Advent
bei uns eine Wohnung findet und auf-
genommen wird. 
Geben Sie Maria in der Zeit des Advents 
bei Ihnen. Und nehmen sie sich ein we-
nig Zeit für das Gebet und für die Vorbe-
reitung auf das Weihnachtsfest. Sie kön-
nen dazu auch Nachbarn und Bekannte 
einladen. Eine kleine Andacht liegt der 
Marienfigur bei. Sie kann im Kreis der 
Familie, alleine oder mit anderen gebe-
tet werden. 
Wer sich am „Frauentragen“ bzw. „Her-
bergssuche“ beteiligen will, kann sich 
ab sofort in die Liste, die im Pfarrbü-
ro aufliegt, eintragen oder sie melden 
sich telefonisch im Pfarrbüro Tel.: 09177 
47800.
Sie können die Marienfigur einen Tag 
bei sich aufnehmen. Auch Kindergärten, 
Vereine und Verbände können die La-
terne (Herbergsuche), für Ihre Advents-
feiern reservieren lassen. 

Rorategottesdienste
nur bei Kerzenlicht an den Freitagen, 8. 
und 15. Dezember, um 6.30 Uhr in der 
Kapell, Anschließend Frühstück im Bür-
gerhaus St. Benedikt.

Familiengottesdienst
Am Sonntag, 10. Dezember, um 10 
Uhr Familiengottesdienst in Thalmäs-
sing mit allen Erstkommunionkindern 
des Pfarrverbandes.

KAB-Adventsfeier
Am Samstag, 9. Dezember, um 15 Uhr 
lädt der Ortsverband der KAB Heideck 
zur besinnlichen Zeit ins Bürgerhaus St. 
Benedikt herzlich ein. 

Sternsinger
Alle Kinder und Jugendlichen (egal wel-
cher Konfession) sind eingeladen, beim 
Sternsingen dabei zu sein. 
Nähere Infos: Gabriele Höfner-Kukula, 
Tel. 09177 484509. Die Sternsinger sind 
in Heideck und in der Seiboldsmühle 
am 2. und 3. Januar unterwegs. In den 
Ortsteilen gibt es eigene Sternsinger-
gruppen, bitte entnehmen Sie deren 
Kommen dem Weihnachtspfarrbrief!
Am Donnerstag, 28. Dezember, um 10 
Uhr Gewänderausgabe für die Sternsin-
ger im Bürgerhaus St. Benedikt. 

Weihnachtsmarkt
Am Samstag, 2. Dezember, ist die 
Stadtpfarrkirche während des Weih-
nachtsmarktes geöffnet. Gerne dürfen 
Sie der Kirche einen Besuch abstatten, 
bei meditativer Musik zur Ruhe kom-
men und in einem besonderen Anlie-
gen ein Kerzenlicht entzünden. 

Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr
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Kirchliches – ökumenisch Kirchliches – evangelisch

Weihnachtsgottesdienst 
am Heilig-Abend
Am Sonntag, 24. Dezember, um 16.30 
Uhr ökumenischer Weihnachtsgottes-
dienst mit Krippenspiel auf dem Markt-
platz.

Adventsgottesdienst
Am Dienstag, 12. Dezember, um 10.15 
Uhr ökumenischer Adventsgottesdienst 
der Grundschule Heideck in der Stadt-
pfarrkirche.

Advents- und Weihnachts­
liedersingen
Am Sonntag, 17. Dezember, (3. Ad-
vent) um 16.30 Uhr Advents- und Weih-
nachtsliedersingen am Marktplatz mit 
Musikern der evangelischen und katho-
lischen Kirchengemeinde. Es sind alle 
herzlich eingeladen, zu kommen und 
mitzusingen. 
Die beiden Geistlichen der evangeli-
schen und katholischen Gemeinde sind 
mit anwesend und sprechen jeweils 
zwischen einer Liedpause einen ca. 5mi-
nütigen Adventsimpuls. Bei schlechtem 
Wetter findet die Veranstaltung im Bür-
gersaal des Rathauses statt. 

Gottesdienst mit Abend­
mahl, Band und Kinder­
gottesdienst
Am Sonntag, 3. Dezember,, wird im 
Gottesdienst im evang. Gemeindehaus 
Heideck um 10.15 Uhr Abendmahl ge-
feiert. Die Band umrahmt den Gottes-
dienst musikalisch. Gleichzeitig findet 
Kindergottesdienst statt. 

Weihnachten
Am Sonntag, 24. Dezember, um 17.30 
Uhr wird die Christvesper im evang. Ge-
meindehaus in Heideck gefeiert. Am 
ersten Christfesttag wird herzlich zum 
Gottesdienst um 9 Uhr in St. Martin Al-
fershausen eingeladen. Am zweiten 
Christfesttag ist um 10.15 Uhr Weih-
nachtsgottesdienst im Gemeindehaus 
Heideck.

Martinsfeier am katholischen Kindergarten

„Ich gehe mit meiner Laterne“ sangen die Kinder auf dem Weg 
zum katholischen Kindergarten. In den Händen trugen sie die 
selber gestalteten Laternen. Am Vorabend des Martintages 
war eine Feier zu Ehren des Heiligen angesagt. Im 4. Jahrhun-
dert hatte er der Überlieferung nach bei der französischen 
Stadt Amiens mit einem frierenden Bettler seinen Mantel ge-
teilt. Allerdings war es wohl eher ein rechteckiges Stück Tuch, 
das über die Schultern geworfen wurde. Was hätte auch jeder 
mit einem Mantelteil samt Ärmel anfangen können?
Auf dem Vorplatz des Kindergartens begrüßte die stellver-
tretende Leiterin Manuela Endres die zahlreichen Kinder mit 
ihren Eltern. Dann setzte sich der Lichterzug Kindergarten- 
Krippenkinder in Bewegung, Musik aus dem Lautsprecher un-
terstützte die Kinder beim Singen der Martinslieder auf dem 
Weg zum Wäschweiher. Die Freiwillige Feuerwehr Heideck si-
cherte den Weg. Löschen musste sie nicht, denn seit die Later-
nen auf LED-Technik umgestellt sind, gehören die früher ge-
fürchteten Laternenbrände der Vergangenheit an.
Nach Umrundung des Weihers steuerte der Zug – gesäumt 
von den Eltern als Zuschauer – wieder den Kindergarten an.
Dort saßen Daniela Fink und Heidi Geißendörfer bereit, um 
mit ihren Gitarren das Laternenlied der Kinder zu begleiten. 
„Wie Sankt Martin will ich werden“ hieß es im Text, der die 
Hilfsbereitschaft des heiligen Mannes besang. Inzwischen 
war es dunkel geworden, sodass der Lichtertanz der Kinder so 
richtig zur Geltung kam. Nach einer kurzen Andacht erteilte 
Pfarrvikar Jimmy Kuruvila Koottala den Segen. 
Bratwurstduft lag in der Luft. Dazu gab es Glühwein und 
Kinderpunsch, und noch länger stand man bei angeregten 
Gesprächen zusammen.  
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Schule auf dem Weg zur „Musikalischen Grundschule“
Die Schule nimmt seit dem Schuljahr 
2023/24 an einem Bewerbungspro-
gramm zur „Musikalischen Grundschu-
le“ teil. Die Musikkoordinatorin Julia 
Hertel und ihre Stellvertreterin Martina 
Wirsing unterstützen den Entwicklungs-
prozess hin zu mehr Musik in der Schule.
Dank des Schul-Fördervereins konnten 
zwölf Ukulelen (kleine 4-saitige Girar-
ren) mit Zubehör angeschafft werden. 
Die Vorsitzende Nadine König nahm mit 
Interesse an einer Elterninformation zur 
Ukulele teil und überreichte anschlie-
ßend den Schülern die Instrumente. Die 
Schulkinder der 2a freuen sich mit ihrer 
Klassenlehrerin Julia Hertel, erste Erfah-
rungen beim Spielen einer Ukulele sam-
meln zu können.

Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit an der Schule
1. Klasse: Pausenzeit – „Genießer­
zeit“ 
Die gemeinsame Pausenzeit am Don-
nerstag ist „Genießerzeit“. Dazu zählt 
ein leckerer Obst- und Gemüseteller. 
Durch das Gestalten einer großen Col-
lage konnten sich die Erstklässler mit 
dem gesunden Pausen-Essen auseinan-
dersetzen.  Besonders beliebt sind süße 
Früchte, wie Himbeeren, Blaubeeren, 
Äpfel, Birnen, Trauben und Bananen. 
Aber auch Tomaten, Paprika, Karotten 
und Gurken werden gerne verspeist. Am 
Ende sind die Teller ratzeputz leergeges-
sen. Nichts bleibt übrig. Ergänzend dazu 
gibt es täglich Milch für alle, die wollen, 
im selbst mitgebrachten Becher.
Klasse 2b: Selbstwirksamkeitserfah­
rung durch Partizipation  
Unter dem Hauptaugenmerk „Selbst-

wirksamkeitserfahrung durch Partizi-
pation“ beschäftigten die Kinder sich 
mit der heimischen Natur rund um das 
Schulgebäude. Sie sammelten Natur-
materialien in wunderschönen Herbst-
farben und setzten sich tätig mit den 
gefundenen Schätzen auseinander. 
„LandArt“ hieß das Thema, also Kunst 
aus Naturmaterialien, welches sie ve-
suchten umzusetzen. Im Klassenzimmer 
sortierten die Kinder nach Farben, Grö-
ße und Art und legten Mandalas bzw. 
ähnliche Kunstwerke. Sie hatten viel 
Spaß und waren sehr stolz auf ihre krea-
tiven Ergebnisse ganz aus den Kostbar-
keiten der heimischen Natur.
4. Klassen: Der Klassenrat – 
Unterricht mitgestalten   
Regelmäßig findet in den Klassen 4a 
und 4b der Klassenrat unter dem Mot-

to „Gemeinschaft fördern. Kompeten-
zen bilden. Demokratie lernen.“ statt. 
In den Sitzungen diskutieren die Schul-
kinder über ihre eigenen Anliegen und 
suchen gemeinsam nach Lösungen. Die 
Themen sind vielfältig: Welche Klassen-
dienste benötigen wir? Wie können wir 
leise und konzentriert arbeiten? Der 
Vorsitzende führt die Klasse durch die 
Tagesordnung. Nach einer positiven 
Runde werden die Beschlüsse der letz-
ten Sitzung reflektiert. Anschließend 
werden die Anliegen der Klasse disku-
tiert, und man stimmt über Lösungs-
vorschläge ab. Der Protokollant notiert 
Wichtiges mit, der Zeitwächter achtet 
darauf, dass für alle Themen genügend 
Zeit bleibt, und der Regelwächter achtet 
auf die Einhaltung der Regeln. Auch die 
Lehrkraft ist Mitglied im Klassenrat und 
äußert ihre Meinung zu eingebrachten 
Themen. Für alle gilt die Regel: Ich mel-
de mich und warte, bis ich aufgerufen 
werde. Gerne räumen die Lehrkräfte die 
Zeit im Stundenplan frei, um jedem die 
Möglichkeit zu geben, seine Ideen ein-
zubringen und das Klassenklima zu stär-
ken.
Sportliche Bewegungspausen
Die vierten Klassen führten in der Wo-
che der Gesundheit besonders häufig 
sportliche Bewegungspausen durch. 
Die Übungen dazu waren aktivierend 
und abwechslungsreich. Danach konn-
te ganz erfrischt der Unterricht weiter-
gehen.



10 Bürgerblatt Dezember 2023



11Bürgerblatt Dezember 2023

Heideck räumt auf

Kurse der Volkshochschule
In folgenden Kursen sind noch Plätze frei. 
Den Anmeldeschein finden Sie auf der 
Homepage der VHS www.vhs-roth.de

Digitale Fotografie – Grundlagen der 
digitalen Fotografie Teil 1 
Kursnummer: 55140
Mi, 6. Dezember, 17.30–20.30 Uhr, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 25 € 
Kursleitung: Uwe Pfeiffer
Du hast eine digitale Kamera und möch-
test Dich mit deren Funktionen vertraut ma-
chen? In diesem Kurs werden in Theorie und 
Praxis die Grundlagen der digitalen Fotogra-
fie behandelt, und Du lernst Deine Kamera 
noch besser kennen.
Im Einzelnen: Belichtungszeit, Blende, ISO 
Lichtempfindlichkeit, Schärfentiefe, Brenn-
weite/Blickwinkel. Des Weiteren wird der 
Unterschied zwischen Automatikprogramm, 
Motiv- und Halbautomatikprogrammen und 
der manuellen Einstellung vorgestellt. Keine 
Vorkenntnisse erforderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit vol-
lem Akku und Handbuch), Schreibzeug

Digitale Fotografie – Grundlagen der digi­
talen Fotografie Teil 2 
Kursnummer: 55141
Mi, 13. Dezember, 17.30–20.30 Uhr, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 25 € 
Kursleitung: Uwe Pfeiffer
Du möchtest Deine Kenntnisse im Bereich 
der digitalen Fotografie vertiefen? In diesem 
Kurs werden die verschiedenen Belichtungs-
arten (Spot-, Mehrfeld- und mittenbetonte 
Messung) behandelt. Außerdem erhältst Du 

eine Einführung in die Belichtungskorrektur, 
Belichtungsreihen (HDR), Spiegelvorauslö-
sung und Langzeitbelichtung.
Grundlagen vermittelt der Kurs „Teil 1“. Der 
Besuch im Vorfeld ist hilfreich, aber nicht er-
forderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit vol-
lem Akku und Handbuch), Schreibzeug
Digitale Fotografie – Grundlagen der digi­
talen Fotografie Teil 3 
Kursnummer: 55142
Mi, 20. Dezember, 17.30–20.30 Uhr, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 25 € 
Kursleitung: Uwe Pfeiffer
Der optimale Kurs, wenn Du die Feinheiten 
der digitalen Fotografie ausnutzen willst. 
Du erhältst eine Übersicht über Themen wie 
Weißabgleich, Histogramm, Farbraum, den 
Unterschied von RAW- zu JPEG-Dateien, Ka-
meragrundeinstellungen, Objektive, Filter, 
nützliches Zubehör sowie die Reinigung von 
Kamera und Objektiven.
Grundlagen vermitteln die Kurse „Teil 1 und 
2“. Der Besuch im Vorfeld ist hilfreich, aber 
nicht erforderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit vol-
lem Akku und Handbuch), Schreibzeug

fleißigen Helfer waren voller Eifer dabei, 
aber auch immer wieder verblüfft und 
zum Teil darüber entsetzt, was es alles in 
der Natur an Müll zu finden gab. Sogar 
alte Matratzen, und mehrere ausgedien-
te Grills wurden aufgestöbert.
Nach knapp zwei Stunden trafen dann 
alle wieder am Marktplatz ein. Bürger-
meister Ralf Beyer lud zum Dank zu ei-
ner kleinen Brotzeit ein. Dabei wurden 
Beobachtungen ausgetauscht und über 
Umweltthemen gesprochen. Die Kinder 
freuten sich über Kastanienmedaillen. 
Insgesamt war es eine sehr gelungene 
Aufräumaktion, die in familiärer Stim-
mung unter den vielen fleißigen Hel-
fern zu einem erfolgreichen Ergebnis 
geführt hatte.  Im nächsten Herbst soll 
diese Aktion wiederholt werden. Wün-
schenswert wäre allerdings, wenn sich 
das Umweltbewusstsein positiv entwi-
ckeln würde, und wenn dann weniger 
Müll zu finden wäre.

So hieß es an einem Herbst-Samstag bei 
der Müllsammelaktion, die von der ge-
meinsamen BN-/LBV-Ortsgruppe Hei-
deck ins Leben gerufen worden war. 
Über 80 kleine und große Helfer trafen 
sich am Marktplatz, um im Stadtgebiet 
Müll zu sammeln. 
Nach kurzer Begrüßung durch die Vor-
sitzende Gerlinde Grün-Harrer stellte die 
Hauptorganisatorin Ramona Bischof die 
Aktion und die verschiedenen Anlauf-
stellen. In vielen kleinen Gruppen, mit 

Handschuhen, Eimern, Müllzwickern 
und Müllsäcken bestens ausgestattet, 
zogen Kinder und Erwachsene zu Fuß 
und auch mit dem Rad durch Heideck. 
Von Müll befreit wurden unter ande-
rem der Skaterplatz, die Spielplätze, 
der Festplatz, die kleine Roth, die Um-
gebung der Supermärkte, die Ortsteile 
Höfen und Seiboldsmühle, die Radwege 
Richtung Selingstadt und Laffenau, der 
Platz vor den Glascontainern, sowie die 
kleinen Fußwege in der Stadt. Die vielen 

Mathe-Meisterschaft
Jedes Jahr findet die Mathematikmeis-
terschaft für die 4. Klassen statt. Auch 
die Grundschule Heideck war heuer 
wieder dabei. Daher stellten alle Viert-
klässler der Schule ihr mathematisches 
Geschick und ihr logisches Denken un-
ter Beweis und versuchten, 12 knifflige 
Aufgaben zu lösen. 
Die beiden Schulhaussieger Jonas Lech-
ner (4a) und Johannes Schrödel (4b) 
werden an der 2. Runde teilnehmen und 
gegen die Sieger der anderen Grund-
schulen aus dem Landkreis Roth antre-
ten. 
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Heidecker Adventszauber
Auch heuer wird sie wieder an den Ad-
ventssonntagen geöffnet, die „Glüh-
weinbude“ am Marktplatz. 
Der Stammtisch Fanny möchte diesen 
vorweihnachtlichen Treff für alle weiter-
führen und hat daher an drei Advents-
sonntagen (3. , 10. und 17. Dezember) 
jeweils ab 16 Uhr bis ca. 19 Uhr die Bude 
am Marktplatz neben dem Christbaum 
geöffnet. Zusätzlich wird sie am Freitag, 
8. Dezember, ab 18 Uhr geöffnet sein. 
Es gibt neben Feuerzangenbowle auch 
Glühwein und andere alkoholische wie 
nichtalkoholische Getränke sowie Brat-
würste und andere vorweihnachtlicher 
Leckereien. Es wäre schön, wenn viele 
Heidecker am Marktplatz vorbeischau-
en, um den weihnachtlich geschmück-
ten Marktplatz weiter zu beleben.
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Hofweihnacht bei der Feuerwehr
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Gedenkfeier zum 9. November
Für Deutschland ist der 9. November ein 
bedeutungsschwerer Tag. 1918 rief Phi-
lipp Scheidemann die erste Deutsche 
Republik aus, 1989 fiel die Berliner Mau-
er. Aber es gab auch den 9. November 
1938. In dieser sogenannten „Reichskris-
tallnacht“ brannten im Deutschen Reich 
jüdische Geschäfte und Synagogen, 
wurden Juden ermordet. Die systema-
tische Judenverfolgung nahm ihren An-
fang. An diese schrecklichen Ereignisse 
erinnert schon seit Jahren der Heidecker 
Arbeitskreis Kultur und Tourismus mit 
einer Gedenkfeier im evangelischen Ge-
meindehaus. Monika Kauderer und Re-
nate Raumberger zeichnen für das Pro-
gramm verantwortlich, das musikalisch 
vom Claus-Raumberger-Ensemble und 
der Sängerin Juliane Ossadnik musika-
lisch begleitet wird. 
Monika Kauderer moderierte den 
Abend und sprach erläuternde Worte. 
Anne und Manfred Klier trugen Texte 
von Rachel Hanan vor. Zur Einstimmung 
erklang vom Foyer aus die traurige und 
klagende Weise „Ghetto“, von Claus 
Raumberger auf dem Sopransaxofon 
interpretiert. Monika Kauderer begrüß-
te unter den rund 30 Gästen auch Ver-
treter der Stadt Heideck und der beiden 
Kirchen. An zwei Beispielen aus der Um-
gebung konkretisierte sie das Unfassba-
re. Der Treuchtlinger Hausarzt Siegfried 
Meyerson nahm sich, schwer misshan-
delt, kurz nach der Pogromnacht das 
Leben. In Gunzenhausen wurde die 
Gastwirtsfamilie Strauß vor johlenden 
Zuschauern ins Gefängnis gebracht, der 
ohnmächtige Sohn mit den Füßen ge-
treten. Die Vernichtung jüdischen Le-
bens wurde systematisch fortgesetzt. 

Bis 1945 wurden über sechs Millionen 
Jüdinnen und Juden getötet; zunächst 
durch Erschießen, durch Zwangsarbeit, 
medizinische Eingriffe und schließlich 
durch Vergasung.
Die Schriftstellerin Rachel Hanan war 
15 Jahre alt, als sie mit ihrer Familie ins 
Konzentrationslager eingeliefert wurde. 
Sie überlebte Auschwitz, Bergen-Bel-
sen, Duderstadt und Theresienstadt. Sie 
war 16, als sie befreit wurde. Ihr und ih-
ren drei Schwestern war das schier Un-
mögliche gelungen, sie hatten sich ge-
genseitig gerettet. Schon damals sagte 
sie: „Es schmerzt mich, wenn Araber un-
schuldige Juden töten, wie wenn Ju-
den unschuldige Araber töten.“ Sie be-
endete ihre Lebenserinnerungen mit 
den Worten: „Hasst nicht und schweigt 
nicht!“ Worte, die an Aktualität nichts 
eingebüßt haben.
Der litauische Dichter Hirsch Glick 
schrieb im KZ das Gedicht „Schtil, die 
Nacht is ojssgesternt“ (Still, die Nacht ist 
voller Sterne), in dem er an das Mädchen 
Witke Kempner erinnert, das beim Auf-
stand im Wilnaer Ghetto den Tod fand. 
Die Sängerin Juliane Ossadnik inter-
pretierte in jiddischer Sprache mit ein-
fühlsamer und überzeugender Stimme 
diese traurige Begebenheit. Stimmig 
begleitet wurde sie von Claus Raum-
berger (Klarinette und Sopransaxofon), 
Ehefrau Renate Raumberger (Kontra-
bass), Kristian Dittmar und Josef Rupp 
(Klarinette), und Udo Reichert (Schlag-
zeug). Zusätzlich ergänzte Juliane Os-
sadnik das Ensemble durch ihr virtuoses 
Spiel auf dem Tenorsaxofon. 
In Ponar, einer Vorstadt von Wilna (heute 
Vilnius), wurden am 5. April 1943 von der 

SS viertausend Juden – Männer, Frauen 
und Kinder – erschossen. Stehend und 
ergriffen lauschte man dann dem ganz 
und gar nicht beruhigenden Ponar-Wie-
genlied, von der Sopranistin gefühl-
voll und beeindruckend vorgetragen. 
In „Schtiler, schtiler“ heißt es: „Freu dich 
nicht, Kind, dein Lachen könnte uns ver-
raten. Und der Vater ist verschwunden, 
und mit ihm das Glück.“ Kindern wurde 
das Lachen verboten, damit die Verste-
cke nicht verraten wurden.  
Pfarrer Christoph Teille von der evan-
gelischen Kirchengemeinde forderte: 
„Schweigt nicht, wenn andere leiden!“ 
Er zitierte den Bibelvers: „Tu deinen 
Mund auf für die Stummen!“ Zudem 
zitierte er Dietrich Bonhoeffer mit den 
Worten: „Nur wer für die Juden schreit, 
darf auch gregorianisch singen!“ Chris-
tentum bedeutet demnach nicht Flucht 
aus der Welt, sondern Einsatz für die 
Welt – ein Thema, das nichts an Aktuali-
tät verloren hat. Ihn, Teille, mache es fas-
sungslos, dass es wieder vermehrt Anti-
semitismus gebe.  Offenbar hätten viele 
vergessen, was die Nazis angerichtet ha-
ben. Dann erteilte er zusammen mit sei-
nem katholischen Amtsbruder Jimmy 
Kuruvila Koottala den Anwesenden den 
Segen. 
Aber auch in schlimmsten Zeiten gibt 
es oft noch ein Stückchen Hoffnung. „Ir-
gendwo auf der Welt gibt’s ein kleines 
bisschen Glück“, hatten die Comedian 
Harmonists 1935, kurz vor ihrem Ver-
bot gesungen. Nach dem Kriegsende 
1945 fuhren die Alliierten mit Lautspre-
cherwagen durch die zerstörten deut-
schen Städte, um den Menschen wieder 
Mut zu machen. Der Sängerin Juliane 
Ossadnik gelang es überzeugend und 
temperamentvoll, diese Mut machende 
Stimmung auch in das evangelische Ge-
meindehaus zu bringen.  
Mit dem traditionellen Klezmer „A Nakht 
in Gadn Eydn – Eine Nacht im Garten 
Eden“ sorgte das Claus-Raumberger-
Ensemble für einen nahezu heiteren 
Ausklang. Spontaner Applaus belohnte 
Sängerin und Ensemble für die gelun-
genen Interpretationen.
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Am Freitag vor Sankt Martin versammel-
ten sich voller Vorfreude die Kinder der 
städtischen Kindertagesstätte mit ihren 
Familien und ihren gebastelten Later-
nen im Innenhof des Seniorenhaus am 
Schlossberg, wo sie bereits gespannt er-
wartet wurden.
Nach der Begrüßung durch die Leitern 

Martinsfeier im städtischen Kindergarten

des Kindergartens, Silvia Reitner, wurde 
die Feier mit dem Lied „Wir sind Later-
nenkinder“ eröffnet. Die Vorschulkinder 
überraschten mit einem Laternentanz, 
alle Krippen- und Kindergartenkinder 
zeigten ein Fingerspiel von St. Martin 
und dem Bettler. Zum Abschluss des 
Programmes wurde noch einmal, auch 

für die Bewohner des Seniorenhauses, 
gesungen.
Anschließend startete der Martinszug 
Richtung Kindergarten. Für den siche-
ren Weg durch das Ziegelmoos sorgte 
die Feuerwehr Heideck, die den Zug be-
gleitete und absicherte. Beim Laternen-
liedersingen wurden die Kinder von ei-

ner Bläsergruppe aus 
ehemaligen Kindern 
und Eltern unterstützt. 
Herzlichen Dank da-
für.
Beim gemütlichen 
Beisammensein im 
Garten des Kindergar-
tens mit Kinderpunsch 
und Bratwurstsem-
meln ließen die Kin-
der mit ihren Familien 
die diesjährige Feier 
ausklingen und freu-
ten sich schon auf die 
Martinsfeier im nächs-
ten Jahr.
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Kinder schnitzen Halloween-Kürbisse

Seit einigen Jahren bietet die Heidecker 
CSU ein Kürbisschnitzen an. Dabei zeig-
te sich der Herbst von seiner goldenen 
Seite. Die für Regen vorgesehene Lager-
halle des Landhandels Hafner konnte 
zum Glück verschlossen bleiben. Statt-
dessen füllte sich der Innenhof mit rund 
50 Kindern, deren Eltern und Großel-
tern. Der Zuspruch war auch in diesem 
Jahr wieder so groß, dass zusätzliche 
Kürbisse spontan nachgeliefert werden 

mussten. Der landwirtschaftliche Be-
trieb von Familie Harrer in Altenhofen 
hatte das dringend benötigte Frucht-
gemüse noch auf Lager, das Ulrich Win-
terhalter, der zweite Bürgermeister von 
Heideck dort höchstpersönlich abholte. 
So konnten alle Kinder und Erwachse-
nen, ausgestattet mit Löffeln, Schabern 
und Messern, die Kürbisse in gruselige 
Fratzen verwandeln. 
Als die Eltern und Großeltern der Hal-

loween-Dekoration noch den letzten 
Feinschliff verpassten, durfte sich der 
Nachwuchs mit Naschzeug den Nach-
mittag versüßen. Während ihre Kürbisse 
eher gemein drein blickten, hatten die 
Kinder auf dem Heimweg ein Lächeln 
im Gesicht. Und die Heidecker konn-
ten sich beim Spazierengehen auch in 
diesem Jahr wieder über die schaurig 
leuchtenden Gestalten in zahlreichen 
Vorgärten freuen.
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lang gab es täglich auch am Sonntag 
drei Kurse, an denen je sechs Feuer-
wehrleute teilnahmen, die mindestens 
den Autoführerschein B besitzen. Jeder 
Kurs dauerte vier Stunden.
Die Teilnehmer lernten richtiges Ver-
halten bei Einsatzfahrten mit den Feu-
erwehrfahrzeugen mit Sonder- und 
Wegerechten, also mit Blaulicht und 
Martinshorn. Wichtig ist hier, Gefahren-
situationen rechtzeitig zu erkennen und 
richtig zu handeln. Hierzu gab es theo-
retischen Unterricht, bei dem beispiels-
weise die Begriffe Wegerechte und 
Sonderrechte detailliert besprochen 
wurden.
Während ein Feuerwehrmann zum „Ein-
satz fährt“, verfolgen die anderen fünf 
Feuerwehrleute der Gruppe genau, ob 
er auf der Landstraße alles richtig macht.
Aufgebaut ist der Einsatzfahrten-Si-
mulator auf einen Anhänger, den die 
bayerische Staatsregierung, die Versi-
cherungskammer Bayern und der Lan-
desfeuerwehrverband Bayern finanziell 
ermöglichten und den die staatliche 
Feuerwehrschule Regensburg betreut.

Ausbildung am Einsatzfahrten-Simulator für die Feuerwehren

265 Feuerwehrleute aus allen Gemein-
den des Landkreises Roth wurden im 
Oktober im Heidecker Feuerwehrhaus 
an einem Simulator für Einsatzfahrten 
ausgebildet. Lehrgangsleiter und Orga-

nisator war der Kommandant der Hei-
decker Feuerwehr Kreisbrandmeister 
Christian Schneider. Insgesamt 13 Füh-
rungskräfte der Heidecker Wehr über-
nahmen die Ausbildung. Drei Wochen 
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VdK-Filmnachmittag, u. a. zum Brauchtumsumzg der  „Hilpoltsteiner Flecklesmänner“
„Sich einfach mal zurücklehnen und 
genießen“ könnte das Motto gewesen 
sein, unter dem der VdK-Ortsverband 
Heideck im Bürgerhaus St. Benedikt 
wieder bei einem Filmnachmittag Fil-
men des Hobbyfilmers Wenzel Kräußl 
zeigte.
Im ersten Film erlebten die Zuschauer 

einen beeindruckenden Film über unse-
re fantastische Heimat. Außergewöhn-
liche Bilder, Natur von der schönsten 
Seite zu zeigen, zauberhafte Landschaft 
und faszinierende Tier- und Pflanzen-
welt nahmen den Zuschauer völlig in 
den Bann. Zurücklehnen und genießen 
– gerade in unserer so unruhigen Zeit  

ist dies sehr wichtig!
Nicht ganz so ruhig ging es dann im 
zweitenFilm zu, dafür jedoch lustig und 
schaurig. Ein Film über den Brauchtum-
sumzug Hilpoltstein 2023 mit gruseli-
gen Gestalten, bunten Kostümen und 
aufregenden Fratzen. 35 Gruppen fei-
erten ausgelassen, den Winter aus der 
Stadt zu treiben. Einige davon reisten 
aus Österreich und Italien an. Wenzel 
Kräußl hielt dieses Treiben wieder pro-
fessionell mit seiner Kamera fest.
Der dritte Film zeigte Erlebnisse und 
sehr beeindruckende Aufnahmen mit 
der Drohne. Der Hobbyfilmer Kräußl, der 
einen Drohnen-Führerschein hat, erläu-
terte die Vor- und Nachteile, aber auch 
den richtigen Umgang mit der Drohne.
Zum Abschluss bedankte sich 1. Vorsit-
zender Hans-Walter Koszorus noch bei 
Wenzel Kräußl. Er war beeindruckt, mit 
welchem Engagement und mit welcher 
Leidenschaft er diese tollen Filme pro-
duziert. Alle Mitglieder freuen sich auf 
den nächste Filmnachmittag. Gäste sind 
immer sehr willkommen!
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„Laffenauer Hulzfuchs‘n“ im neuen Design

Im Sommer 2022 begannen die Laffe-
nauer, sich über eine neue Vereinsklei-
dung Gedanken zu machen. Als Partner 
wählten sie wieder die MC-Handels-
company (www.mc-handelscompa-
ny.de). Gemeinsam wurde schnell klar, 
dass dieses Mal ein anderes Design und 
eine andere Farbe gewählt wird. Etwas 
mehr Zeit hingegen benötigten die 
Laffenauer für die Überlegung, welche 
Outfits angeboten werden sollen. Letzt-
endlich konnten die Vereinsmitglieder 
aus einem umfassenden Sortiment aus-
wählen. 
Die finanzielle Unterstützung für die 
mehr als 200 benötigten neuen Klei-
dungsstücke erfolgte wieder aus der 
eigenen Mitgliederreihe: Die Laffenau-

er bedanken sich herzlichst bei Fa. Al-
brecht GmbH (www.albrecht-fenster-
tore.de), Gasthaus Rathmann (www.
gasthaus-rathmann.de), Fa. STS Solar 
Technik Schrödel GmbH (http://www.
sts-solar.de/), Fa. Jürgen Schöll Zimme-

rei & Holzbearbeitung (www.zimmerei-
schoell.com).  
Die schwarz-weißen Outfits werden 
sehr gerne getragen und bestanden die 
ersten Härtetests beim Dorffest sowie 
am Vereinsausflug mit Bravour.

Laffenauer Martinssingen
wachsenen“ beim Martinsumzug durchs 
Dorf ziehen, von Haus zu Haus gehen, 
um die Geschichte vom heiligen Martin 
den vielen Zuhörern und Spendenden 
gesanglich näherzubringen und ihre La-
ternenlichter zu präsentieren. 
Wie jedes Jahr sammelten sie wieder 
großzügige Geldspenden ein. Jeweils 
eine Hälfte geht an „Misereor“ und „Brot 
für die Welt“. Heuer waren es insgesamt 
870 €, somit erhält jedes Hilfsprojekt 
435 €. 
Die Kinder und Jugendlichen bedank-
ten sich bei den Spendern für den ho-
hen Geldbetrag sowie den „süßen Lohn“ 
in Form der erhaltenen Süßigkeiten.

Seit mehreren Jahrzehnten ist es in Laf-
fenau Tradition, dass die Kinder mit 

selbstgebastelten Laternen in Beglei-
tung von Jugendlichen und „jungen Er-

Auf der Wiese vor dem Rinderstall be-
grüßte Stadtpfarrer Sebastian Lesch 
Besitzer von Hunden, Katzen, Hühnern 
und anderen Tieren und nicht zuletzt 
Rosalinde und Martin Harrer vom Har-
rer-Hof zu einem besonderen Gottes-
dienst: Erstmals eigens für sie und alle 

ihre Tiere wurde gebetet und gesungen. 
„Du hast uns Deine Welt geschenkt: Die 
Kühe, die Schweine … Herr wir danken 
Dir“, sangen alle, musikalisch begleitet 
von Gabi und Helmut Kukula. Pfarrer 
Lesch freute sich über die Tierbesitzer 
und ihre Tiere, die treuen Begleiter der 

Menschen. „Jetzt im Oktober war der 
Gedenktag des hl. Franz von Assisi, der 
bekannt ist durch seine geschwister-
liche Haltung zur Schöpfung. Er zeigte 
seine Stola, in die ein Bild dieses Heili-
gen eingestickt ist.“ Er freue sich, wenn 
er nach langen Abenden heimkomme 
und bemerkt, dass seine Katze dann von 
verschiedenen Ecken seiner Wohnung 
Lebenszeichen von sich gebe.
„Diese treuen Begleitern wollen wir nun 
unter Gottes Segen stellen“, sagte Lesch 
und besprengte die Tiere – teils an der 
Leine, teils in ihren Körben – mit Weih-
wasser. Und natürlich auch die Tiere des 
Bauernhofs, Kaninchen, Kühe und Hüh-
ner. Passend dazu gab es Liedstrophen: 
„… Kaninchen und Hasen… Pferde und 
Esel … Ziegen und Schafe … die wach-
samen Hunde ..“
Vor dem Heimweg gab es noch Tee und 
Kaffee mit Keksen in Tierformen.

Gottesdienst mit Tiersegnung am Harrer-Hof
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Beim Blumenschmuckwettbewerb des 
Heidecker Obst- und Gartenbauvereins 
wurden heuer 116 Anwesen bewertet 
und daraus 73 Preisträger ermittelt. Vie-
le davon erhielten wieder die Höchst-
punktzahl und durften sich aus einem 
wahren Blumenmeer ihre Preise aussu-
chen. Auch nach unten wurden nicht 
allzu enge Grenzen gesetzt und die Ar-
beit mit einem Blumenstock belohnt, 
denn,- so der OGV Vorsitzende Ge-
org Stengl- wir sind für jeden Blumen-
schmuck dankbar, der unser Stadtbild 
erheblich aufwertet und farbenfroher 
erscheinen lässt. 
Bürgermeister Ralf Beyer, der sehr ger-
ne zur Blumenschmuck- Prämierung 
gekommen ist, sagte, er sei stolz auf 
diejenigen Bürger, die ihre Häuser mit 
Blumen schmücken und so zu einem 
freundlicheren Stadtbild beitragen. Er 
bedankte sich beim OGV für die Leistun-
gen, die der Verein das ganze Jahr über 
für das Wohl der Allgemeinheit erbringt 
und wünschte sich dies auch für die Zu-
kunft.
Ein weiterer Höhepunkt war ein Licht-

Blumenschmuck-Wettbewerb: Belohnung für Heidecks Blumenfreunde

bildervortrag von „Casa Tomata“, Frau 
Andrea Illini. „Es begann 2011 als Hobby 
und wurde mittlerweile zur Sucht“ sag-
te Frau Illini.  Über 1400 verschiedene 
Tomatensorten, Chili, Paprika und Pe-
peroni züchtet und vermehrt die „toma-
tensüchtige“ Referentin. In einem Streif-
zug durch die Vielfalt der Tomaten und 
Co, von der Aussaat bis zur Ernte und 
Verköstigung gab sie einen tiefen Ein-
blick in diese roten, blauen, grünen und 
schwarzen Früchte. Bei dem 90-minüti-

gen Vortrag hörten die Anwesenden der 
Referentin sehr interessiert zu und bom-
bardierten sie mit vielen Fragen, die sie 
auch lückenlos beantworten konnte. Mit 
Tomaten könne man bei richtiger Kon-
servierung -einkochen, einfrieren oder 
trocknen- den ganzen Winter über die-
ses Gemüse verzehren, ohne dass man 
hier klimaschädliche Flugzeuge für den 
Tomatentransport aus Spanien oder gar 
aus Neuseeland einsetzen muss.
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Die fast dreistündige Tour der gemein-
samen Ortsgruppe Heideck von Bund 
Naturschutz (BN) und Landesbund für 
Vogel- und Naturschutz (LBV) leitete 
wie immer Karl-Heinz Neuner.
„Den Schlossberg kann man unter geo-
logischen, historischen oder botani-
schen Gesichtspunkten erwandern,“ be-
grüßte LBV-Ortsgruppenvorsitzender 
Ruppert Zeiner die Teilnehmer auf dem 
607 Meter hohen Jura-Zeugenberg. Der 
Hausberg der Heidecker ist bekantlich 
die höchste Einzelerhebung auf einer 
Linie zwischen Nürnberg und München. 
Von Karl-Heinz Neuner erfährt man bei 
jeder seiner Wanderungen etwas Neu-
es. Diesmal legte er den Schwerpunkt 
auf die Baumvielfalt. „Ich wette, dass 
wir hier 50 Baumarten finden,“ begann 
Neuner die Wanderung, die zunächst 
vom Besucherparkplatz hinauf zum 
Funkmast führte. Entlang des weiteren 
Weges findet der Interessierte Informa-
tionstafeln zum ehemaligen Aussichts-
turm, über die einstige Burg der Herren 
von Heideck und zu dem grandiosen 
Panorama, das bei guter Sicht von der 
Fränkischen Schweiz entlang des Ober-
pfälzer Juras bis fast nach Greding und 
im Süden bis zur Wülzburg bei Weißen-

BN/LBV-Herbstwanderng: 50 Baumarten am Schlossberg

burg reicht. Fast zu jeder Baumart, die 
auf einer Liste notiert wurde, erzähl-
te Neuner Wissenswertes. Die mächti-
gen Buchen an der Hangkante schätzt 
der Sohn eines Försters auf 200 Jahre. 
Über die Neuanpflanzung von Ulmen 
freuten sich alle, die das Verschwinden 
dieser Laubbaumart durch den Ulmen-
splintkäfer vor Jahrzehnten miterlebten. 
Am Weg entlang des schattigen Nord-
hangs stehen Erlen, Birken und Weiden 
auf feuchtem Boden. Im Westhangbe-
reich stehen kerzengerade gewachsene 
Fichten. „Das könnte einmal ein prächti-
ger Maibaum werden,“ scherzte Neuner 
und zeigte auf eine geschätzt 40 Meter 
hohe Fichte. Die Kiefer 
ist, im Gegensatz zum 
nördlich von Heideck 
dominierenden „Ste-
ckerleswald“, hier eine 
Seltenheit. 
Auch die Höhe einer 
Douglasie, die eigent-
lich in Nordamerika zu 
Hause ist, beeindruck-
te beim Blick nach 
oben. Vereinzelt ent-
deckte man „Specht-
flöten“, abgestorbene 

Baumstümpfe mit vielen Spechthöh-
len. Als wertvolle Bruthöhlen für nach-
folgende Vogel- und Fledermausarten 
werden sie von den Förstern absicht-
lich stehen gelassen und geschützt. Von 
der Aussichtskanzel im Westen kann 
man durch eine Sichtschneise bis zum 
Brombachsee schauen. Die Stadt Hei-
deck schuf hier einen Spielplatz und 
einen Freizeitbereich. Auch wurde eine 
Sichtschneise in Richtung Nürnberg 
freigeschnitten. und ein paar fremdarti-
ge Bäumchen gepflanzt. Mit Libanonze-
der, Tulpenbaum und Zerreiche zählten 
die Wanderer am Schluss insgesamt 49 
Baum- und Straucharten.
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Wanderpass-Führung am Schlossberg

Der Arbeitskreis Tourismus und Kultur 
lädt ein zu einer adventlichen Führung 
mit dem Nachtwächter Markus Steib am 
Freitag, 8. Dezember. 
Treffen ist um 18 Uhr am Marktplatz.
Gemeinsam mit dem Nachtwächter 
geht es durch die hinteren Gassen zur 
Kapell.
Hier werden besinnliche Texte zu hö-
ren sein, u. a. ein Gedicht, das zwei 
Kinder vortragen, dazu Gesang der 
Schola „Klangvoll“ und Musik von den 
Heidecker Blechbläsern  der Familie Ma-
tern und von der Heidecker Saitenmu-
sik.  
Auch Stadtpfarrer Sebastian Lesch, Pfar-
rer Christoph Teille und Gemeinderefe-
rentin Gabriele Höfner-Kukula sind be-
teiligt, so dass die Führung mit einem 
ökumenischen Segen beendet wird. 

Heidecker Wanderpass

2023

Sonntag, 5. November, 14 – ca. 16.30 Uhr 

Über den Fuchsmühlweg zum 
„Heidecker Nordpol“
Treffpunkt: Neuweiher (1,5 km nordöstlich von 
Laffenau an der Schotterstraße nach Hofstetten)
Leitung: Dr. Karl-Heinz Neuner
„Waldbaden”: 7 km nur im Wald wandern. Recht 
unbekannt ist dieses geschlossene Waldstück im 
Nordosten der Heidecker Flur. Wir durchstreifen 
Waldviertel mit teils merkwürdigen Namen wie 
Hard, Brunnholz, Kühlache oder Heilinglache, 
deren jeweilige Bedeutung erklärt wird. Wir 
kommen zum „Nordpol von Heideck”, den nörd-
lichsten Punkt in der Heidecker Gemarkung. 
Wald bietet mehr Abwechslung als man denkt.
Info: Tel. 09177 1810 oder 0160 7680951
Hutsammlung  
für die BN-LBV-
Ortsgruppe

Sonntag, 8. Oktober, 14 Uhr 

Spaziergang auf den Schlossberg: 
Hochbehälter, Rundweg
Treffpunkt: Parkplatz nahe Schloßberg Nr.  71
Leitung: Claus Götz
Info:  Tel. 09177 666
Wir spazieren auf das Plateau und weiter zum 
Aussichtspunkt am Wasserhochbehälter. Bei 
passendem Wetter haben wir dort eine großarti-
ge Aussicht (evtl. Fernglas mitbringen). Danach 
begehen wir den Schlossberg-Rundweg und 
kommen vorbei am 2021 angelegten Spielplatz 
und am Rastplatz mit Niedrigseilgarten. Dort 
können wir einiges nutzen. Hier klingt bei Brat-
wurstsemmeln und Getränken (Unkostenbei-
trag) der gut 3 km lange Spaziergang aus. 

Anmeldung bis 
6. Oktober: 
Stadt Heideck, 
Tel.: 09177 
4940-0
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Liebe Wanderfreunde,
ehrenamtliche Wanderführer zeigen Ihnen die 
Besonderheiten des Heidecker Lands. Wichtig 
sind wetterfeste Kleidung und gutes Schuhwerk. 
Eine Einkehr ist nach den Wanderungen möglich. 
Nach den Touren gibt‘s einen Stempel in den 
Wanderpass.  Wer mindestens vier Stempel hat, 
den Pass im Rathaus ab gibt oder zur Verlosung 
mitbringt, kann u. a. Essensgutscheine gewin-
nen. 
Herzlich willkommen sind immer auch Wanderer 
ohne Wanderpass.
Kurzfristige Änderungen: www.heideck.de. 
Bei unklarer Wetterlage (z. B. bei Dauer regen, 
Sturm) beim Wanderleiter nachfragen.

Dezember, Termin wird bekannt gegeben

Im Advent mit dem Nachtwächter 
unterwegs
Treffpunkt: Marktplatz
Leitung: Markus Steib
Lassen Sie sich beim stimmungsvollen Rund-
gang mit dem Nachtwächter überraschen! 
Es schließt sich die Wander-
pass-Verlosung an.
Info: Tel. 09177 485350
Hutsammlung für einen ge-
meinnützigen Zweck.
Info: steib-bkm@freenet.de

WP 2023.indd   1WP 2023.indd   1 01.03.23   11:0801.03.23   11:08

An einem Oktober-Sonntag hatte Klaus 
Götz im Rahmen der Wanderpass-Füh-
rungen eingeladen zu einer Schloss-
berg-Rundwanderung. Vom hinteren 
Parkplatz ging‘s hinauf auf die Höhe und 
vorbei am Sendemast vor zum Platz, wo 
einst die Burg der Herren von Heideck 
stand. Eine gute Rundsicht belohnte die 
Wanderer. Zurück ging‘s vorbei am Rit-
terspielplatz zum Niedrigseilgarten, wo 
Freunde von der CSU den Grill ange-
schürt hatten, auf dem Bratwürste brut-
zelten und Getränke warteten. Mit der 
gemeinsamen Brotzeit endete die Füh-
rung am Schlossberg-Rundweg.

Adventliche Wanderpass-Führung mit dem Nachtwächter
Gemeinsam geht‘s zum Marktplatz, wo 
der Stammtisch Fanny eigens an die-
sem Abend die Glühweinbude öffnet, 
so dass er Abend gemütlich ausklingen 
kann.
Verlosung: Zum Ausklang gehört auch, 
dass am Marktplatz die Preise für eine 
fleißige Teilnahme an den Wanderpass-
Führungen verlost wird. „Daher bitte die 
abgestempelten Wanderpässe mitbrin-
gen!“
Vielleicht gewinnen Sie einen der Es-
sensgutscheine!

Förderverein der Schule
In enger Zusammenarbeit mit Schullei-
tung, Elternbeirat, Heidecker Bürgern 
und Firmen unterstützt der Verein die 
Grundschüler, um sie bei ihrer persönli-
chen und schulischen Entwicklung best-
möglich zu fördern. Dazu engagiert sich 

der Förderverein unter anderem in fol-
genden Bereichen: Unterstützung bei 
der Anschaffung von Lehr- und Lern-
mittel sowie Schulausstattung, die nicht 
vom Sachaufwandsträger übernom-
men wird, Mitorganisation von kultu-

rellen und sportlichen 
Veranstaltungen, Un-
terstützung sozial be-
nachteiligter bzw. be-
dürftiger Schüler und 
Familien, Förderung 
der Zusammenarbeit 
zwischen Schule und 
Wirtschaft.
Alle engagierten El-

tern, Großeltern, Freunde, Bekannte 
und sonstige Interessierten können im 
Rahmen einer Fördermitgliedschaft (10 
Euro pro Jahr) den Verein unterstützen. 
Und wir freuen uns auch über aktive 
Unterstützung bei unseren Projekten 
und Aktivitäten: u. a. das jährliche Mut-
tertagsbasteln, Jahresabschlussüber-
raschung, Erstklässler-Willkommens-
geschenke, Übernahme der Kosten für 
Spielekisten und Musikinstrumente, 
Workshops und vieles mehr. 
Beitrittserklärung auf der Schulhome-
page unter Formulare (www.vs-heideck.
de). Bitte ausgefüllt in den Schulbiefkas-
ten werfen. Kontakt: 1. Vorsitzende Na-
dine König, Tel: 09177 4846975
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Die U12 Bambini-Mannschaft starte-
te im Oktober in die Wintersaison und 
durfte ihr erstes, lang ersehntes Spiel 
auf dem großen regulären Feld spielen. 
Gleich zu Beginn musste man zum Aus-
wärtsspiel beim TSV Altenfurt antreten, 
gegen den es in der letzten Winterrunde 
noch eine deutliche 1:5-Niederlage gab. 
Daher waren die Erwartungen nicht all-
zu groß, hier was zu reißen. Schnell war 
aber klar, dass sich das intensive Trai-
ning (ein großes Lob geht daher an Trai-
ner Tinus Müller) lohnte und die Jungs 
sich deutlich weiterentwickelten. Im 
Vergleich zum letzten Aufeinandertref-
fen war der Unterschied mehr als deut-
lich zu sehen und eine deutliche verbes-
serte Spielweise klar zu erkennen. So 
konnten bereits die ersten beiden Ein-
zel von Max Ullmann & Paul Zinkel deut-
lich gewonnen werden. Die anfängliche 
Nervosität legten beide schnell ab und 
fanden ohne Probleme zu ihrem Spiel. 
Der Grundstein für einen erfolgreichen 
Nachmittag war gelegt. Auch die folgen-
den Einzel gingen souverän an die Hei-
decker Mannschaft. Colin Reuss & Rafael 
Ziemens ließen ihren Gegner nicht den 
Hauch einer Chance und zeigten tolles 
Tennis mit wunderschönen Ballwech-
seln. Selbst die legendäre „Becker Rolle“ 
wurde erfolgreich ausgepackt.
Bereits nach den Einzeln stand also 

der Sieger dieses Spieltags fest. Das 
4:0 konnten die Altenfurter nicht mehr 
aufholen. Entsprechend locker konnte 
man also in die beiden noch ausstehen-
den Doppel gehen. In der Konstellati-
on Reuss/Ullmann und Zinkel/Ziemens 
wollte man aber trotzdem auch diese 
gewinnen. Zwar ließ die Konzentration 
nach 4 Stunden Tennis in der Halle et-
was nach, einen Zweifel an ihren Siegen 
ließen aber beide Doppel nicht. Ohne 
Probleme gewannen sie auch die bei-
den Doppel und fuhren einen nie ge-
fährdeten und deutlichen Sieg ohne (!!!) 
Satzverlust ein.
Mit viel Selbstbewusstsein ging es dann 
im November in der Heimhalle in Weins-

feld gegen den TC RW Eichstätt. Die Hei-
decker Jungs (Colin Reuss, Max Ullmann, 
Rafael Ziemens & Luca Müller) starteten 
alle gut in ihre Einzelspiele und konnten 
teilweise auch den ersten Satz für sich 
entscheiden. Im weiteren Spielverlauf 
zeigte es sich dann aber, dass die Geg-
ner doch zu stark waren und alle Spiele 
für sich entscheiden konnten. Eine Vor-
entscheidung fiel daher leider bereits 
vor den Doppeln. Hier war dann schon 
die Luft raus, den jungen Akteuren 
konnte man die Enttäuschung deutlich 
anmerken. Trotzdem konnten sie gut 
mithalten und verkauften sich super. 
Die letzten drei Spiele in dieser Winter-
saison werden also noch spannend.

Tennis-Bambinis starten in die Wintersaison

Bei Ehejubiläen, besonderen Geburts-
tagen und weiteren Anlässen verschickt 
der Landrat seinen persönlichen Gruß. 
Seit vielen Jahren ziert das 
Wimmelbild-Motiv von Gas-
ton de Lusignan das Titel-
bild der Karte. Es sei Zeit 
für einen neuen optischen 
Akzent, findet Landrat Ben 
Schwarz und ruft alle Bür-
gerinnen und Bürger des 
Landkreises auf, künstle-
risch aktiv zu werden und 
sich am Wettbewerb für ein 
neues Grußkartenmotiv zu 
beteiligen. 
„Unser Landkreis Roth“ lau-
tet das Motto, und das ist 
fast schon die einzige Vor-
gabe. „Ich weiß, wie viele Ta-
lente im Landkreis stecken und würde 
mich über viele Einsendungen freuen“ 
so Landrat Ben Schwarz. Der Kreativität 

sollen keine Grenzen gesetzt werden, 
egal ob Aquarell, Collage oder Zeich-
nung. Wichtig ist nur, dass sich das Mo-

tiv auf einer Karte abdru-
cken lässt. Die Bilder können 
bis zum 6. Dezember unter 
grusskarte@landratsamt-
roth.de in digitalisierter 
Form oder im Original an 
das Landratsamt Roth, Büro 
des Landrats, Weinbergweg 
1, 91154 Roth eingereicht 
werden. Informationen und 
Teilnahmebedingungen un-
ter www.landratsamt-roth.
de/grusskarte 
Die eingereichten Arbeiten 
werden unter www.land-
ratsamt-roth.de/grusskar-
te veröffentlicht. Dort kön-

nen ab dem 6. Dezember alle Bürger 
und Bürgerinnen zur Vorauswahl ihre 
Stimme abgeben. Die endgültige Ent-

scheidung trifft Ben Schwarz. Für ein 
Jahr lang ziert das Gewinnerbild dann 
die Glückwunschkarte des Landrats. Ne-
ben der Ehre, in unzähligen Briefkästen 
zu landen, gibt es auch attraktive Preise 
zu gewinnen. Das beste Motiv wird mit 
250 € prämiert. Die weiteren Platzier-
ten erhalten Gaststättengutscheine und 
Buchpreise. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Bürger 
und Bürgerinnen aus dem Landkreis 
Roth. Pro Person kann ein Bild einge-
reicht werden. Eine Vorauswahl der ein-
gereichten Motive findet vom 6. bis 13. 
Dezember online unter www.landrats-
amt-roth.de/grusskarte statt. Die Teil-
nehmer räumen dem Landkreis Roth 
das Recht ein, die eingereichten Arbei-
ten im Internet zu veröffentlichen und 
auf der Glückwunschkarte des Landrats 
abzudrucken. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Landrat sucht neues Motiv für Glückwunschkarte
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Im Rahmen eines U10/U14-Turniers des 
Kegelbezirks Mittelfranken, das auf den 
Bahnen in Liebenstadt austragen wur-
de, erhielt die Jugendabteilung der Hei-
decker Sportkegler zwei hohe Auszeich-
nungen vom Deutschen Keglerbund 
Classic (DKBC) und vom Dachverband 
der Kegler, dem Deutschen Kegler- und 
Bowlingbund (DKB). 
Aufgrund einer langjährigen erfolgrei-
chen Jugendarbeit überreichte Oliver 
Scholler, der Cheftrainer der National-
mannschaft, den Heidecker Sportkeg-
lern die höchste Auszeichnung des 
DKBC für die Jugendarbeit. Stolz nah-
men der Vorsitzende Richard Müller 
und Jugendwart Wolfgang Siegert das 
DKBC-Gütesiegel in Gold für hervor-
ragende Jugendarbeit im Verband aus 
den Händen von Scholler entgegen.
Zudem überreichte Oliver Scholler im 
Namen des DKB-Präsidenten Uwe Ol-
denburg der U14-Vizeweltpokalsiegerin 
Magdalena Siegert aufgrund ihrer inter-
nationalen Erfolge bei der Jugendwelt-
meisterschaft 2023 in Varazdin/Kroatien 
die DKB-Silbermünze.

Die Auszeichnungen geben dem Ver-
ein die Kraft, den Mut und die Geduld, 
die jahrelange erfolgreiche Jugendar-
beit fortzuführen und die Früchte dieser 
Arbeit immer wieder zu ernten, so Ju-
gendwart Wolfgang Siegert. Ein großer 
Dank gilt hier natürlich auch den bei-
den Jugendtrainern Bernd Benzinger 
und Dominik Danzl, die mit einem gro-
ßen persönlichen Zeitaufwand jeweils 

dienstags und freitags von 16 bis18 Uhr 
das Jugendtraining leiten.
Die nächste (erfolgreiche) Generation 
steht bereits in den Startlöchern: Acht 
der 24 Teilnehmer des Turniers kamen 
aus Heideck. So konnte Yannik Danzl die 
U14-Wertung für sich entscheiden, und 
Cathleen Müller belegte bei der U10 
den zweiten Platz.

Hohe Auszeichnung für den Sportkegelclub Heideck
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An einem Oktober-Samstag war es für 
35 Kinder und 11 Betreuer der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr Heideck endlich 
soweit: Sie durften zum lang ersehnten 
und geplanten Ausflug in die Feuer-
wehrerlebniswelt nach Augsburg.
Pünktlich um 8 Uhr wurden sie von ei-
nem großen Reisebus am Feuerwehr-
haus Heideck abgeholt, und auf einer 
kurzweiligen Fahrt ging es nach Augs-
burg.
Dort stärkten sich alle Teilnehmer mit 
Getränken und Essen, bevor es in die 
Feuerwehrerlebniswelt ging. In zwei 
Gruppen erhielten sie eine zweistündi-
ge Führung durch alle Bereiche. An jeder 
Station wurde ihnen von einem ehema-
ligen Berufsfeuerwehrmann alles genau 
erklärt, dann konnten sie selbst viel an 
praktischen Übungen testen. So wur-
de ihnen z. B. in einem überdimensio-
nierten Rauchmelder erklärt, wie dieser 
funktioniert und welche unterschiedli-
chen Arten es gibt oder sie konnten mit 
verschiedenen Feuerlöschern ein Feuer 
löschen. Highlight war nach ca. 15 ver-
schiedenen Stationen der letzte Raum, 
in dem ein Flashover gezeigt wurde und 
die Kinder neben den optischen Ein-
druck der Flammen auch die Hitze spü-
ren konnten. 

Kinder- und Jugendfeuerwehr erkundet Feuerwehr-Erlebniswelt

Nach der Führung ging es für alle ins Bis-
tro zu einer kleinen Stärkung, und dann 
wurde in kleinen Gruppen nochmals 
alles selbst erkundet. Ziel der meisten 
war nachmittags die Übungsstrecke für 
Atemschutzgeräteträger. Hier konnten 
sie mit nachgebauten Atemschutzgerä-
ten durch ein enges Labyrinth krabbeln 
und sich fühlen wie reale Atemschutz-
geräteträger. Nach ca. 6 Stunden ging 
es dann wieder mit dem Bus zurück ins 
Feuerwehrgerätehaus Heideck, wo sie 
von fleißigen Helfern mit Getränken 

und Pizza für alle empfangen wurden. 
Nach dem Abendessen wurden die Kin-
der und Jugendlichen alle mit den Feu-
erwehrfahrzeugen bis vor ihre Haustür 
gefahren, wo die strahlenden Kinder 
von Ihren Eltern begrüßt wurden. 
An dieser Stelle herzlichen Dank allen 
Betreuerinnen und Betreuern der Kin-
der- und Jugendfeuerwehr Heideck 
für die geleisteten Stunden übers Jahr 
und beim Ausflug und auch dem Feuer-
wehrverein für die Übernahme der Kos-
ten des Ausflugs. 
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Veranstaltungskalender


